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„Singt Gott in Euren Psalmen, Hymnen, 
Liedern, wie sie der Geist eingibt“ 

                 (Kolosser 3,16)
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Andacht

„Wer singt, betet doppelt“ (Augustinus 354-403 )
Zu allen Zeiten, an jedem Ort der Erde und in allen Religionen sind Musik und 

Gesang ein fester Teil des Lebens. Gesang entstand gleichzeitig mit Sprache, das Lied 
ist eine uralte Kulturform. 

Auch die Bibel bietet viele Beispiele: die Psalmen oder das Hohelied der Liebe. „Singt 
Gott in Euren Psalmen, Hymnen, Liedern, wie sie der Geist eingibt“, heißt es in Ko-
losser 3,16.

Sind es Engelschöre die ich höre? Byzantinische und gregorianische Gesänge z.B.  
sind zeitlos schön; voller Sehnsucht und Wehmut strahlen sie eine feierliche Verehrung 
des Göttlichen aus. 

Singen und bewusst Musikhören kann uns verändern. Wenn wir uns öff nen für Wer-
ke großer Meister, die ihr Leben der Musik widmeten, z.B. Bach oder Händel, fi nden 
wir heilsame Ruhe und Einkehr, verbinden uns mit dem Herzen und Gott scheint 
ganz nah. Für Hildegard von Bingen, die 77 religiöse Lieder schrieb, ist die Musik ein 
Teil der göttlichen Ordnung.

Mit Musik geht alles besser – weiß auch der Volksmund. Bei vielen Menschen hat 
Musik einen hohen Stellenwert im Leben – ob wir passiv Musik hören, ein Instrument 
erlernen oder die eigene Stimme erklingen lassen. Beim gemeinsamen Singen können 
tiefe Gefühle von Gemeinschaft und Andacht entstehen. Denken Sie an Weihnachts-
lieder, an leidenschaftlich gesungene Gospels oder die Kirchenlieder, die oft  mit be-
deutsamen Erinnerungen verbunden sind und uns von der Taufe bis zur Beerdigung 
begleiten.

Singen verleiht den Worten Atem und Leben. Singen verleiht der Sprache Klang und 
Fülle, Kraft und Freude. Singen verleiht dem Gebet Flügel. Auch Luther sagte: Wer 
singt, betet doppelt.

Gudrun Zelle
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Titel

Wir feiern dieses Fest wie jedes Jahr mit zwei Gottesdiensten – am Pfi ngstsonntag 
und Pfi ngstmontag um 10 Uhr in der Christuskirche.

„Pfi ngsten ist das Fest des Heiligen 
Geistes“, sagt das ökumenische Heiligen-
lexikon. „Pfi ngsten ist ein Hochfest“, sagt 
Wikipedia. „Pfi ngsten ist ein Fest, das 
nicht recht greifbar ist“, sagte ein Mit-
glied unseres Redaktionskreises. 

Wie soll man sich den „Heiligen Geist“ 
vorstellen? Er ist nicht sichtbar, irgendwie 
ungreifbar. Mancher denkt beim Wort 
„Geist“ an etwas wie Gespenster.

Aber Gottes Geist ist kein Gespenst. 
Gottes Geist ist Gottes Wirken in uns 
Menschen. Dass Gott seinen Geist an 
Pfi ngsten in unsere Welt gab, heißt nichts 
anderes als: Gott wirkt hier und jetzt in 
uns. Gott bewegt – unsichtbar – die Her-
zen von Menschen. Er gibt uns Men-
schen – unsichtbar – Gedanken und Ide-
en. Er schenkt uns – unsichtbar – durch 

seinen Geist Fähigkeiten und Gaben. Ge-
fühle bewirkt Gottes Geist – unsichtbar 
– in uns, wie z.B. Trost. Für unseren ganz 
normalen Alltag bedeutet das: Durch die 
Worte, Ideen oder Taten eines anderen 
Menschen kann Gott zu mir sprechen. 
Denn sein Geist wirkt in Menschen. 
Kurz: Während wir an Weihnachten fei-
ern, dass Gott als Mensch auf die Erde 
gekommen ist, feiern wir an Pfi ngsten, 
dass Gott bis heute immer wieder als 
Geist in uns Menschen kommt. 

Wir begehen dieses dritte große Fest im 
christlichen Jahr mit zwei Gottesdiens-
ten. Am Pfi ngssonntag feiern wir um 10 
Uhr Gottesdienst mit Pastorin Rucks, am 
Pfi ngsmontag um 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen und Pastorin Saathoff . Herz-
liche Einladung!          hr 

Pfingsten – das Fest des Geistes
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Unsere Gottesdienste

  05.05. 10.00 Uhr Kinderkirche (ab 4 Jahre)
   Pn. Saathoff  und Team

  Wochenspruch:  „Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine   
   Güte von mir wendet.“ (Psalm 66,20)

  06.05. 11.00 Uhr Baustellen-Gottesdienst (Rogate) zur Begrüßung der 
   neuen Konfi rmanden mit Band, Kinderbetreuung und   
   Kirchenkaff ee
   Pn. Saathoff  und Team

  10.05. 10.00 Uhr Regionalgottesdienst zu Himmelfahrt mit Abendmahl 
   und Kirchenkaff ee im Christusgarten neben der Kirche
   P. Bösemann

  Wochenspruch:  „Christus spricht: Wenn ich erhöht werden von der Erde, so   
   will ich alle zu mir ziehen.“ (Johannes 12,32)

  13.05. 10.00 Uhr Gottesdienst (Exaudi) mit dem Gospelchor und mit
   Taufen
   P. Bösemann

  16.05. 16.30 Uhr Kirche für Knirpse im Ersten Pfarrhaus
   Pn. Rucks und Team 

  17.05. 11.00 Uhr Kirche für Knirpse im Ersten Pfarrhaus
   Pn. Rucks und Team

  Wochenspruch:  „Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch mei-nen  
   Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“ (Sacharja 4,6)

  20.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Pfi ngstsonntag
   Pn. Rucks

  21.05. 10.00 Uhr  Gottesdienst zu Pfi ngstmontag mit Taufen
   Pn. Saathoff 
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Unsere Gottesdienste

  23.05. 10.30 Uhr Andacht im Haus Beckeln
   Pn. Rucks
  16.15 Uhr Andacht im Seniorenzentrum in Harpstedt
   Pn. Rucks

  25.05.  10.00 Uhr Andacht in der Klosterseelter Altenpension
   P. Bösemann

  Wochenspruch:  „Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande sind   
   seiner Ehre voll.“ (Jesaja 6,3)

  27.05. 10.00 Uhr Gottesdienst (Trinitatis) mit den „Kernigen“ und „Töne 
   Soanders“, (siehe. S.7)
   P. Bösemann

Foto: Timo Rucks

Mit Gott ins Gespräch kommen

„Ist irgendjemand hier?“  So ruft es Tom 
Hanks in dem Film „Cast away“ verzwei-
felt in die Wildnis der Insel, auf der er 
gestrandet ist. In Ermangelung eines Ge-
genübers bemalt er sich einen Ball, mit 

dem er dann spricht. Ist 
irgendjemand da, wenn 
ich rufe? So mögen sich 
Menschen fragen, wenn 
sie ein verzweifeltes Stoß-
gebet aussprechen. Wer 
hört mein Gebet? Wie 
geht Beten überhaupt? 
Braucht es dazu bestimm-
te Wörter oder einen 
festen Glauben? Darum 
wird es in diesem Gottes-
dienst gehen. Die neuen 
Konfi rmanden und ihre 
Familien sind dazu be-

sonders eingeladen. Die Predigt hält Pn. 
Elisabeth Saathoff . Natürlich gibt es auch  
ein Bastelangebot für die Jüngsten, Mo-
deration, tolle Bandmusik und hinterher 
einen guten Kaff ee und Käsebrötchen.  es

Im Baustellen-Gottesdienst am 6. Mai um 11 Uhr in der Christuskirche werden 
die neuen Konfi rmanden begrüßt.
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Anzeigen
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Gottesdienste

Foto: privat

Freiheit

Die Kernigen freuen sich darauf, auch 
in diesem Jahr ihren Gottesdienst ge-
meinsam mit der  Kirchengemeinde zu 
feiern. 

Die Kinder- und Jugendgruppe der 
Kernigen gibt es nun schon seit Septem-
ber 2009. Es ist eine integrative Kinder- 
und Jugendgruppe für Kinder im Alter ab 
6 Jahren aufwärts. Man triff t sich immer 
dienstags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
in den Gemeinderäumen der Kirchenge-
meinde. 

Es gibt allerlei Angebote: Spiel, Spaß, 
Film, Kreativität und Musik können die 
Kinder und Jugendlichen bei den „Ker-
nigen“ erleben. Aber auch Entspannung 
und einfach sich mit den Freunden zu 
treff en, sind wichtig.

Die Gruppe gestaltet wie jedes Jahr 
auch in diesem Frühling wieder einen 

Gottesdienst. Sie hat sich rund um einen 
Bibeltext – Jesus stillt den Sturm – Ge-
danken gemacht. Diese Geschichte soll 
das Bibelwort für den Gottesdienst sein. 

Die „Kernigen“ haben herausgearbei-
tet, was es bedeutet, sich im sicheren Boot 
zu wissen. Es ist ein Gefühl von Freiheit 
und Unbeschwertheit, die Gewissheit, 
angekommen zu sein, sich mit Freunden 
austauschen zu können. 

Pastor Gunnar Bösemann wird in die-
sem Gottesdienst die Predigt halten. Mu-
sikalisch wird sich der Chor „Töne Soan-
ders“ unter der Leitung von Ilka Major 
mit den Kernigen etwas Besonderes ein-
fallen lassen. 

Nach dem Gottesdienst sind alle Got-
tesdienstbesucher ganz herzlich zu Kaff ee 
und kalten Getränken eingeladen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!     ag/hr

Zu einem Gottesdienst mit diesem Th ema laden die „Kernigen“ herzlich ein: 
Am 27. Mai um 10 Uhr in die Christuskirche. Der Chor „Töne Soanders“ wird 
mitwirken.
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Gottesdienste

„Unter den Wolken“
Am Himmelfahrtstag, am 10. Mai, feiern wir um 10 Uhr Regionalgottesdienst 

im Christusgarten.

„Schöne Grüße von hier unten zu den 
Himmelhunden rauf“: So besingen die 
„Toten Hosen“ eine Lebenswirklichkeit, 
in der es „mit der Freiheit langsam schwer 
wird“.

Freuen Sie sich auf einen modernen 
Regionalgottesdienst mit Abendmahl. 
Wir feiern gemeinsam mit den Kirchen-
gemeinden Twistringen und Heiligenloh/
Colnrade. Pastorin Anke Orths verbindet 

in ihrer Predigt Himmelfahrt mit Rein-
hard Mey und den Toten Hosen. Man 
darf gespannt sein!

Für den ansprechenden musikalischen 
Rahmen sorgen wieder die Posaunenchö-
re unserer Region. Alle sind eingeladen, 
nach dem Gottesdienst bei gutem Kaf-
fee, erfrischenden Getränken und einem 
Würstchen zu verweilen. Wenn es regnet, 
gehen wir in die Christuskirche.          gb

Was ist eigentlich „Himmelfahrt“?

Wissenswertes rund um ein Fest, dessen Ursprünge nicht sehr bekannt sind.

Wer nach Deutschland zieht, lernt, dass 
Himmelfahrt ein Tag für Väter ist – oder 
allgemein ein „Männertag“. Bollerwagen, 
Alkohol: Das verspricht das Wort „Him-
melfahrt“. Diese Himmelfahrtstradition 
ist allerdings verhältnismäßig „jung“ und 
international sonst nicht bekannt. Sie 
entstand gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts in der Region von Berlin. Sie „setz-
te sich“ auf einen Festtag, der schon viel 
länger und auch international begangen 

wurde: Das christliche Himmelfahrtsfest. 
Nach seiner Auferstehung war Jesus vier-
zig Tage mit seinen Jüngern unterwegs. 
Doch dann – so erzählt es die Bibel – 
kehrte Jesus in den Himmel zu Gott zu-
rück, wurde unsichtbar. Das begehen wir 
an Himmelfahrt. Da Ostern an einem 
Sonntag gefeiert wird und Jesu Himmel-
fahrt vierzig Tage danach geschah, fällt 
Himmelfahrt immer auf einen Donners-
tag.            hr

Foto: Timo Rucks



10

Anzeigen



11

Konzerte

Tango picante
Am 27. Mai um 17 Uhr treten Juan María Solare und Gudrun Zelle mit einem 

Programm voll Liebe, Sehnsucht und Leid in der Christuskirche Harpstedt auf.

Tango Canción – das sind Lieder von 
Liebe, Sehnsucht und Leid, von starken 
Menschen, traurigen oder verrückten 
Geschichten: Vom Leben, mit allem was 
dazu gehört. In poetischen Reimen und 
blumigen Worten, mal humorvoll, mal 
ernst wird die ganze Bandbreite des Le-

bens in den Tangotexten geschildert. Die 
Melodien im Tango sind äußerst vielfäl-
tig. Sie erinnern manchmal an das Kunst-
lied von Schubert oder an Operngesang. 
Dann haben sie auch wieder den Charak-
ter von urbaner Volksmusik oder Popu-
lärmusik. Diese Universalität des Tangos 
spricht Menschen in ihre Seele an. Der 
Tango verbreitete sich weltweit und wur-
de sogar Teil des immateriellen Kulturer-
bes der UNESCO.  

Gudrun Zelle singt schon seit einigen 
Jahren Tango im „Orqesta no tipica“, 
dem von Juan María Solare geleiteten 
Tango-Orchester der Universität Bremen. 
Sie singt auch in weiteren Formationen. 
Sie verschaff t den Zuhörern durch eige-
ne Übersetzungen und treff ende Zusam-
menfassungen Verständnis und Einblick 
in die schillernde Welt der gesungenen 
Tangos. Mit Juan María Solare kommt 
ein echter Maestro nach Harpstedt: ein 
argentinischer Meister-Pianist und-Kom-
ponist für Tango und moderne klassische 
Musik. Manchmal fl iegen seine Finger 
wie ein Wirbelsturm über den Steinway, 
dann wieder berührt er die Zuhörer zart 
und gefühlvoll, harmonisch, im Einklang 
mit dem Gesang.

Eintritt zum Konzert ist ab 16.30 Uhr. 
Karten kosten im Vorverkauf 10€, an der 
Abendkasse 13€. Sie können im Kirchen-
büro, bei Schreibwaren-Beuke, unter 
www.nordwest-ticket.de oder bei Ihrer 
Zeitung erworben werden.               gz/hr

Foto: privat
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Küstervertretung gesucht
Ab sofort sucht die Kirchengemeinde jemanden, der bereit wäre, unsere Küste-

rin Valentina Schmidt regelmäßig zu vertreten.

Unterkunft für Pilger gesucht
Wer die Möglichkeit hätte, hin und wieder Pilger gegen ein kleines Entgelt bei 

sich zu beherbergen, ist gebeten, sich bei der Kirchengemeinde zu melden.

Die Kirche auf Gottesdienste vorbereiten, die Gemeinderäu-
me putzen oder die Totenglocken läuten lassen: Diese Dinge 
gehören zu den Aufgaben unserer Küsterin. Sie verteilt auch 
Liederbücher an die Gottesdienstbesucher, stellt die Müllton-
nen raus oder schippt Schnee, wenn nötig. 

Für all diese Dinge und die weiteren Küster-Aufgaben sucht 
die Kirchengemeinde eine Vertretungskraft. Denn unsere 
Küsterin Valentina Schmidt hat ein Wochenende im Viertel-
jahr frei – und  sechs Wochen Ferien im Jahr. 

Für diese Zeiten braucht es jemanden, der bereit wäre, die 
Küsteraufgaben vertretungsweise zu übernehmen. 

Wer Interesse hat, möge sich bitte bei unserem Kirchen-
vorstandsvorsitzenden, P. Gunnar Bösemann, melden (Tel. 
04244/9687098).                hr 

Harpstedt liegt an einem Pilgerweg: An 
der „Via Baltica“. Unsere Kirchengemein-
de bietet darum Pilgern die Möglichkeit, 
in den Gemeinderäumen zu übernach-

ten. Allerdings kommt es immer wieder 
vor, dass – weil die Räume belegt sind 
oder aus anderen Gründen – Pilger nicht 
genommen werden können. 

Bisher hat Familie Brinkmann (Wun-
derburg) eine zweite Pilgerunterkunft 
als Alternative in unserer Samtgemeinde 
angeboten. Pilger konnten dort anrufen 
und gegen ein kleines Entgelt übernach-
ten, wenn es passte. 

Diesen Dienst für unsere Kirchenge-
meinde mussten Brinkmanns jetzt aufge-
ben. Deshalb suchen wir jemanden, der 
diese Aufgabe übernehmen könnte. Wer 
sich das vorstellen kann oder Rückfragen 
hat, möge sich bei Pastorenehepaar Rucks 
(Tel. 04244/8760) melden.         hr

Gesucht

Foto: Timo Rucks

Foto: Timo Rucks



14

Regelmäßige Termine

Erster Donnerstag im Monat, ab 19 Uhr 
öff entlich, Altes Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 3.5. Vorsitzender: P. G. Böse-
mann, stellv. Vorsitzender: K. Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, 
20-21.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, das 
nächste Mal am 30.5. (P. G. Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis 
zu kritischen christlichen Th emen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, das nächste Mal am 2.5. 
(Pn. H.Rucks)
Spurensuche: 3. Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Altes Pfarrhaus, das nächste Mal 
aber am 16.5.  (Pn. H. Rucks)
Ökumenisches Bibelgespräch: einen 
Donnerstag jeden zweiten Monat, 19.30 
Uhr, das nächste Mal am 17.5. bei der 
Christ-König-Kirche (P. G.Bösemann)
Th emennachmittag zum interreli-
giösen Dialog: Dritter Mittwoch im 
Monat, 16-17.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
das nächste Mal am 16.5. (A. Grummt)

Frauenkreis: Am 14.5. im Albertushof , 
Abfahrt um 14.20 Uhr auf dem Markt-
platz (Pn. E. Saathoff )
Frauengesprächskreis: Erster Diens-
tag im Monat, 9.30-11.30 Uhr, DGH 
Kirchseelte, das nächste Mal am 1.5. (J. 
Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief: Zwei-
ter Donnerstag im Monat, 9 Uhr, Altes 
Pfarrhaus, 17.5. (Pn. H. Rucks)
Baustellen-Gottesdienst (Team): 3. 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, Altes Pfarr-
haus o. Jugendraum, das nächste Mal am 
15.5. (P. T. Rucks)

Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treff en 
und Aktivitäten monatlich (Ansprech-
partner: P. G. Bösemann)
Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlingshil-
fe. Ein Montag im Monat, 15-17 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, das nächste Mal am 7.5. 
(Ansprechpartner: P. G. Bösemann / R. 
Ranke)
Geburtstagskreis: Für alle über 70, 
einen Donnerstag jeden 2. Monat, 15-
17 Uhr, Altes Pfarrhaus, das nächste Mal 
am 17.5. für alle, die im Januar, Februar, 
März oder April Geburtstag hatten (Pn. 
H.Rucks)

Baugruppe: Einen Montag im Monat, 
8.30-12 Uhr, I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 7.5. (F. Free) 
Christusgarten-AG: Einen Montag im 
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr, I. 
Pfarrhaus (H. Sander) 
Friedgarten-AG: Zweiter Dienstag und 
letzter Mittwoch im Monat, 17-18 Uhr, 
Treff en vor der Friedhofskapelle, das 
nächste Mal am 8.5./30.5. 

Knuspergruppe (Krabbel-Gruppe I, 
0-4 Jahre): Mittwochs, 15.30-17 Uhr, I. 
Pfarrhaus (W. Wachendorf )
Krabbel-Gruppe II (0-4 Jahre): Don-
nerstags, 10-11.30 Uhr, I. Pfarrhaus (N. 
De Boer)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren): Ei-
nen Samstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 5.5. (Pn. E. Saathoff  und Team) 
Kindergruppe (8-12 Jahre): Montags, 
16-17.30 Uhr, I. Pfarrhaus (J. Ranke) 
Kirche für Knirpse (0-6 Jahre): Am 
dritten Mittwoch und Donnerstag 
im Monat, mittwochs 16.30-17 Uhr, 
donnerstags 11-11.30 Uhr, I. Pfarrhaus, 
das nächste Mal am 16.5./17.5. (Pn. H. 
Rucks und Team)

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend
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Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

  (Vorwahl für Harpstedt: 04244)
  Kirchenbüro  452
  Klaas Akkermann   0176/80100799
  Komi Amefi ohoun  0441/2055838
  B. Tiersch Böcker  04431/945898
  Nadine De Boer  8657
  Elke Kopmann-Cordes  7813
  Klaus Corleis  1777
  Jutta Döpcke  8507
  Friedrich Free  2243
  Annette Grummt   04431/7484664
  Ilka Major  9185985
  Daniela Predescu  04241/8047994
  Jule Ranke             0160/8360195
  Wiebke Wachendorf  0176/99807274
  Kerstin Wolle  96012

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen fi nden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
fi nden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

Musik

Jugendgruppe: Vierter Dienstag im 
Monat, ab 17.30 Uhr, Jugendraum, das 
nächste Mal am 22.5. (P. T. Rucks)
Teamer-Treff : Zweiter Dienstag im 
Monat, 17.30 Uhr, Jugendraum, das 
nächste Mal am 8.5. (P. T. Rucks, Pn. E. 
Saathoff , P. G. Bösemann)

Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 
15.30-17.30 Uhr, Begegnungsstätte, 
das nächste Mal am 6.5. (E. Kopmann-
Cordes)  
„Die Kernigen“: Dienstags 15-18 Uhr, 
I. Pfarrhaus (A. Grummt)
Inklusive Freizeitgruppe (ab 17 J.): 
Montags 18-20 Uhr, barrieregerecht, Be-
gegnungsstätte; jeweils am 1. im Monat 
Kegeln in der Wasserburg (A. Grummt)
Inklusiver Mädchen-Club: Letzter 
Samstag im Monat, 18-21 Uhr, barrie-
regerecht, Begegnungsstätte, das nächste 
Mal am 26.5. (A. Grummt)  
Töne Soanders (off enes Singen für 
Menschen mit und ohne Handicap 
jeden Alters): Erster Montag im Monat, 
Wasserburg, dritter Montag im Monat, 
Begegnungsstätte, 18-20 Uhr, das nächs-
te Mal am 7.5. (I.Major)

Posaunenchor: Montags, Anfänger: 
18.30-19.15 Uhr (U. Schmidt), Haupt-
chor: 19.30-21 Uhr, Delmeschule (K. 
Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 18.30 - 19.45 Uhr, DGH Kirch-
seelte, das nächste Mal am 9.5./23.5. (K. 
Amefi ohoun)
Gospelchor: Dienstags, 18.45-20.15 
Uhr, I. Pfarrhaus (D. Predescu)
Kirchenchor: Dienstags, 20.15-21.45 
Uhr, I. Pfarrhaus (D. Predescu)

Kirchturmspatzen (5-11 Jahre): Frei-
tags, 16.45-17.15 Uhr, I. Pfarrhaus (D. 
Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre): Freitags, 
17.15-18.15 Uhr, I. Pfarrhaus (D. Pre-
descu)
Jugendchor „Feelings“: Freitags, 18.15-
20.00 Uhr, I. Pfarrhaus (D. Predescu)
Trommelgruppe: Mittwochs, 17.30-
18.30 Uhr, Delmeschule (K. Amefi o-
houn)
Band: Immer am Freitag vor einem 
Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 Uhr, 
Christuskirche, das nächste Mal am 4.5. 
(K. Akkermann)

Kooperationsgruppen
in Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe bzw. dem Hospizverein
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Geburtstage

Wir grüßen unsere Jubilare im Mai 2018 mit dem Monatsspruch: „Es ist aber der 
Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hoff t, und ein Nichtzweifeln an dem, was 
man nicht sieht.“ (Hebräer 11,1)

Wir gratulieren
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Geburtstage
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Eingeladen sind 
alle Geburtstags-
kinder der Mo-
nate Januar bis 
April. Und zwar 
diejenigen, die ih-
ren 70. Geburts-

tag oder weitere darüber gefeiert haben. 
Dass dieses Mal auch noch die Geburts-
tagskinder von Januar und Februar ein-
geladen sind, hängt damit zusammen, 
dass der Geburtstagskreis im März aus 

terminlichen Gründen abgesagt werden 
musste. 

Der Geburtstagskreis wird ein gemüt-
liches Zusammensein bei Kaff ee und 
Kuchen sein. Außerdem wird Pn. Rucks 
über ihre zweite Heimat, die Schweiz, 
erzählen. Ihre Berichte stehen unter dem 
Titel „Schokolade ist nicht alles“ und wer-
den mit Bildern und Musik ergänzt. Wer 
zum Geburtstagskreis kommen möchte, 
melde sich bitte im Gemeindebüro (Tel. 
04244/452) an.

Am Donnerstag, den 17. Mai, fi ndet von 15-17 Uhr der Geburtstagskreis im 
Alten Pfarrhaus statt.

Der Weltgebetstag soll in diesem Jahr 
eine längere Nachwirkung in unserer Ge-
meinde haben – das war der Wunsch des 
Vorbereitungsteams. Deshalb steht jetzt 

im Flur im Ersten Pfarrhaus eine Spen-
denbox. Darin werden Stifte gesammelt, 
die sonst in den Müll kommen: 

Kugelschreiber, Gelroller, Marker, Filz-
stifte, Druckbleistifte, Korrekturmittel 
(auch Tippex-Fläschchen), Füllfederhal-
ter und Patronen. Metallstifte sind eben-
falls erlaubt.  

Wenn 15 kg Stifte gesammelt sind, 
kommen sie zu einer Recyclingfi rma. 
Das Geld, das es dafür gibt, unterstützt 
ein Team von LehrerInnen und Psycho-
logInnen. Sie ermöglichen 200 syrischen 
Mädchen in einem Flüchtlingscamp im 
Libanon Schulunterricht. Bitte helfen 
Sie mit! Die Stifte können während der 
Öff nungszeiten des Kirchenbüros einfach 
in die Spendenbox auf dem Flur gesteckt 
werden.            es

Zum Stark-werden braucht es Bildung.

Stifte machen Mädchen stark!

Geburtstage / WGT

Einladung zum Geburtstagskreis 

Foto: pewi28_CC BY-ND 2.0

Foto: Timo Rucks
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Beerdigungen

Taufen

Familiennachrichten
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Frühstück & MEHR

Gustav Mahler (1860-1911) war nicht 
nur einer der bedeutendsten Komponis-
ten, sondern auch einer der berühmtes-
ten Dirigenten seiner Zeit. Er stamm-
te aus jüdischem Haus und hatte keine 
leichte Kindheit. Die Ehe der Eltern war 
schwierig, mehrere Geschwister starben. 
Nach dem Tod der Eltern sah er sich 
als ältestes überlebendes Kind für seine 
jüngeren Geschwister verantwortlich. 
Da er befürchtete, dass ihm wegen sei-
ner jüdischen Abstammung eine richtige 
Musiker-Karriere verwehrt wäre, kon-
vertierte er zum Katholizismus und ließ 
sich taufen. Was ihn als Mensch betriff t, 
so wird er als ein reizbares Gemüt be-
schrieben. Er war klein von Gestalt. Sein 
Gesichtsausdruck konnte innert kürzes-
ter Zeit von interessiert in dämonisch, 
einschüchternd oder freundlich-gütig 

wechseln. Er lief sonderbar wippend und 
sprach sehr pointiert. Kurz: Eine span-
nende Persönlichkeit, die ergreifende 
Musik hinterlassen hat.

P.i.R. Werner Richter, der in Harpstedt 
wohl bekannt ist, wird über diesen außer-
gewöhnlichen Menschen, sein Leben und 
seine Musik, berichten. 

Das „Frühstück und MEHR“ ist eine 
Veranstaltung der Evangelischen Er-
wachsenenbildung Niedersachsens. Als 
Mitarbeitende laden dazu herzlich ein: 
Hella Beckmann, Ilse Greszik, Isabella 
und Pawel Jankowski sowie Christa und 
Dietmar Kaiser. Für das Frühstück kann 
man sich bis Dienstag, 22. Mai, verbind-
lich unter der Tel 04244/2332 anmelden. 
Wer auf den Anrufbeantworter spricht, 
ist gebeten, die Telefonnummer zu hin-
terlassen. man wird nur zurückgerufen, 
wenn es zu viele Anmeldungen gibt. Ein 
Unkostenbeitrag von neu 7€ wird erho-
ben.             hr

Mahler, der Musiker
Am 24. Mai berichtet Pastor i.R. Werner Richter bei Frühstück und MEHR im Al-
ten Pfarrhaus von 9-11.30 Uhr über den Musiker Gustav Mahler und seine Lieder. 

Foto: privat
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Hauptstraße 10 . 27243 Harpstedt . Tel. 04244 7233 
E-Mail: haus.beckeln@seniorenbetreuung-hatten.de  

www.haus-beckeln.de

· stationäre Versorgung 
· Kurzzeitpflege 
· Verhinderungspflege

Wir helfen weiter...

Haus Beckeln
Seniorenpflegeheim
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Stiftung

Kirchenstiftung

Bereits im Sommer 2017 blickte die 
Kirchenstiftung auf ihr 10jähriges Beste-
hen zurück. Höhepunkt des Jubiläums-
jahres war der Abend mit Yared Dibaba 
in der Christuskirche am 16. Mai. 

Mehr als 500 Gäste begrüßten den 
bekannten Entertainer und wurden sehr 
schnell in den Bann seiner charmanten 

Persönlichkeit gezogen. Das 
Kuratorium der Stiftung ist 
dankbar, dass diese Veranstal-
tung, die von der LzO unter-
stützt wurde, einen so großen 
Zuspruch fand. 

2017 gab es insgesamt Zu-
stiftungen zum Kapital der 
Stiftung in Höhe von 6300.- 
€, so dass der Kontostand jetzt 
die 400.000€-Marke erreicht 
hat. Im Jahr 2017 konnte die 
Kirchenstiftung wieder ver-
schiedene Bereiche der Ge-
meindearbeit unterstützen: 

Sie förderte die Gruppenar-
beit von jung bis alt mit der 
Anschaff ung von zwei Flip-
charts und einem Moderati-
onskoff er. Die Jugendarbeit 
wurde mit der Anschaff ung 
eines Computers unterstützt, 
mit dem die Jugendlichen nun 
selbständig Gottesdienste und 
Aktionen vorbereiten können. 

Im Frühjahr 2018 konnte dank der fi -
nanziellen Förderung durch die Stiftung 
im ersten Pfarrgarten eine stabile Holz-
schaukel errichtet werden. Sie steht nun 
den Krabbelgruppen und den „Kernigen“ 
zur Verfügung. Die Jüngsten in der Ge-
meinde haben Kostüme für die Kinder-
kirche erhalten.           es

Aus dem Leben und der Arbeit der Kirchenstiftung

Foto: Timo Rucks
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Serie Jugend

Es gab viel Bewegung im Familiengot-
tesdienst am Ostersonntag. Das begann 
schon mit dem ersten Lied „Sei mutig 
und stark“, zu dem die Kinder der Kin-
derkirche den Erwachsenen die Bewe-
gungen vormachten. In einem Anspiel 
zeigten die Teamer der Kinderkirche 
dann, wie Jesus seine Jünger nach der 
Auferstehung in Bewegung brachte und 
sie ermutigte, das Evangelium zu verkün-
digen und Menschen zu taufen. 

Das war das Stichwort: Nun durften 
alle Gottesdienstbesucher davon Zeugen 
werden, wie zwei kleine Kinder getauft 
wurden. 

Dann zogen alle Kinder in die Spiel-

ecke um, wo sie während der Predigt bas-
telten. 

Das dunkle Kreuz, das sie in der Kin-
derkirche zu Karfreitag gemacht hatten, 

wurde mit Stiften und Fingerfarben zu-
sehends bunt und lebendig. Die Kirch-
turmspatzen rundeten den Gottesdienst 
mit ihrem fröhlichen „Jesus lebt, ich 
freue mich“ musikalisch ab. 

Nach dem Se-
gen zogen die 
Kinder mit klei-
nen Körben aus-
gestattet auf den 
Kirchhof. Dort 
suchten sie Oster-
eier, während die 
Eltern an der Kaf-
feebar verweilten. 

Am Ende wurden alle Ostereier gerecht 
geteilt. 
   es/hr

Ostern brachte Bewegung und Leben
Am ersten April feierten wir einen bunten, lebendigen Familiengottesdienst mit 
der Kinderkirche und den Kirchturmspatzen. 

Fotos: Timo Rucks
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Info

Kontakte und Informationen

aktueller Stand: 400.300,00€

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO Harpstedt
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank Wildeshauser Geest
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank Wildeshauser Geest
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00

Konten der Kirchengemeinde:
Volksbank Wildeshauser Geest
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00
LzO Harpstedt
IBAN: DE38 2805 0100 0075 4001 84

Impressum: Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt 
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Hanna Rucks. 
Aufl age: 4400, Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Hanna Rucks (hr), Erika Bensch (be), 
Steff en Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk) und Isabella Jankowski (ij). Satz und Layout: Timo Rucks. Mit 
Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb) Annette Grummt (ag) und Gudrun Zelle (ma). Ehrenamtliche Austräger 
bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Off en:  Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
  Do 17-18 Uhr
Tel:   04244/452
Fax:   04244/9653059
Mail:   buero@Kirche-Harpstedt.de
Adresse:  I. Kirchstraße 2, 27243 Harpstedt
Web:  www.kirche-harpstedt.de
YouTube:  Kirche Harpstedt

Kirchenbüro, Birgit Corleis

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann
Tel:   04244/9687098
Mail:   gunnar.boesemann@
  kirche-harpstedt.de

Pastoren Hanna und Timo Rucks
Tel:  04244/8760
Mobil:  0157/82838135 
  (auch WhatsApp und Threema)
Mail:  hanna.rucks@
  kirche-harpstedt.de 
  timo.rucks@
  kirche-harpstedt.de
Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel:   04244/9653057
Mail:  elisabeth.saathoff @evlka.de

Küsterin, Valentina Schmidt
Tel:   04244/8789



Du schöner, bunter Falter
Wer ist nur dein Gestalter?

Dein Filigran – mit eines Atems Hauch
hat überzogen er mit goldnem Staub

und kupferfarbig, weiß, das Türkis auch;
und meisterhaft, viel zarter als ein Seiden-

samt,
sind deine Flügel überspannt.
In fernen, südlicheren Ländern
Prangt wohl der Papillon mit 

größeren Gewändern!
Doch du bist mir jetzt greifbar 

nah durch deine Nähe – 
wunderbar!

Nun sitzt er suchend im Ge-
zweig, die Fühler tastend, und 

sogleich saugt er den Nektar aus dem Kelche.
Doch unberührt lässt er auch welche – 

Da schon ein anderer ihn bestohlen!
Macht sich davon und – und hat sich mir empfohlen.

Volltrunken sitzt er nun auf einem Blatt.
Ein leiser Wind macht ihn umschaukeln,

lässt sich von Träumen sanft um- gaukeln.
Doch plötzlich wird er wach – doch lautlos

mit nur leichtem Flügelschlag entfl ieht er mir in weite Ferne.

Ernst Wilken


